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Die Dosierpumpen der Serie „VMS-PO“ entsprechen den folgenden 
EU-Normen:

EN60335-1: 1995, EN55014, EN50081-1/2, EN50082-1/2, EN6055-2, EN60555,3.

2005/42/CE Richtlinie zur Verwendung des CE-Zeichens.

2004/108/CE  Richtlinie zur elektromagnetischen Verträglichkeit von Betriebsmitteln.

2006/95/CE Niederspannungsrichtlinie.

diese bedienungsanleitung enthält wichtige sicherheitsinformationen.
bei nichtbeachten drohen schwere personen- und sachschäden.

Lesen sie diese Anleitung sorgfältig und vollständig durch, 
bevor sie mit der Installation und Inbetriebnahme beginnen.

bewahren sie diese anleitung für eine spätere Verwendung in der nähe des gerätes auf.

informationen und spezifikationen in dieser anleitung können unvollständig oder überholt sein. 
beschaffen sie sich die jeweils akuellste Version gegebenenfalls beim Hersteller.
druckfehler und technische Änderungen ohne Vorankündigung vorbehalten.
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die bestimmungsgemäße Verwendung des gerätes ist in dieser betriebsanleitung beschrieben. 

der betrieb, die installation und die Wartung des gerätes abweichend von dieser anleitung stellt 
die sicherheit des betreibers, sowie die Funktion des gerätes und angeschlossener anlagen in 
Frage und ist deshalb unzulässig!

Warnung:
dieses symbol warnt vor gefahren.
bei nichtbeachten drohen schwere personen- und sachschäden.

achtung!
dieses Zeichen warnt vor möglichen störungen durch Fehlbedienung oder falsche installation.

Hinweis oder empfehlung:
dieses Zeichen macht auf wichtige informationen aufmerksam.

die chemische beständigkeit der mediumberührten teile ist in dieser anleitung nachfolgend auf-
geführt und unbedingt zu beachten!

warnung:

• dieses gerät darf nicht zur Förderung radioaktiver substanzen verwendet werden!

• dieses gerät darf nicht zur Förderung brennbarer substanzen verwendet werden!

• dieses gerät darf nicht im ex-schutzbereich verwendet werden!

• anschluss und Wartung des gerätes darf nur von qualifiziertem personal durchgeführt 
 werden. 

• reparaturen dürfen nur direkt beim Hersteller oder durch autorisierte servicestellen erfolgen. 
eingriffe und Veränderungen an dem gerät außer den erforderlichen Wartungsarbeiten gemäß 
betriebsanleitung sind unzulässig und machen alle garantieansprüche nichtig.

• es sind in jedem Fall die örtlichen sicherheitsbestimmungen zu beachten!
 der betreiber haftet für die einhaltung örtlich geltender sicherheitsbestimmungen.

• dieses gerät muss zur bedienung und Wartung jederzeit von allen seiten frei zugänglich sein.

• dieses gerät darf keiner direkten sonneneinstrahlung ausgesetzt werden und sollte vor regen 
und spritzwasser geschützt sein.

• Vor arbeiten an der dosierpumpe immer zuerst den dosierkopf druckentlasten, entleeren und 
spülen.

• die sicherheitsdatenblätter der dosiermedien sind unbedingt zu beachten.

• beim umgang mit gefährlichen oder unbekannten dosiermedien stets geeignete schutzkleidung 
tragen.

1. ALLgEMEINE SIChERhEITShINwEISE

1.1 Erläuterung der verwendeten Symbole

1.2 Sicherheitshinweise

Die Pumpen dürfen nur zur Dosierung von flüssigkeiten verwendet werden!
Der max. zulässige Betriebsdruck

ist auf dem Typenschild der Pumpe ersichtlich!
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2.1 Verwendung

die pumpen der serie VMs-po sind mit einem Magneten angetriebene Membranpumpen mit einer 
integrierten pH-Wert- und redoxpotential-Messung. der Messparameter ist im programmiermenü 
der pumpe einstellbar. Zusammen mit der passenden  Messelektrode  kann  also  wahlweise der 
pH-Wert, oder der redox-Wert gemessen und mit einem einstellbaren sollwert die leistung der 
pumpe proportional zum Messwert geregelt werden.
der digitaleingang „standbY“ bietet die Möglichkeit zum anschluss einer durchflussüberwachung 
mit unterbrechung der dosierung bei einer unzureichenden anströmung der Messelektrode.
an den digitaleingang „leVel“ kann ein schwimmerschalter zur unterbrechung der dosierung 
bei einem (fast) leeren Chemikalienbehälter angeschlossen werden.
 
Achtung!

•  die pumpen dürfen nur zur dosierung flüssiger Medien eingesetzt werden.

•  die pumpen sind nicht dazu bestimmt, gasförmige Medien, sowie Feststoffe zu dosieren.

•  Bei der Dosierung aggressiver Medien ist die Beständigkeit der eingesetzten 
Pumpenwerkstoffe zu beachten. 

 die auswahl der eingesetzten pumpenwerkstoffe obliegt in jedem Falle dem betreiber.
 Hinweise und Vorgaben zur auswahl geeigneter pumpenwerkstoffe finden sich in den 

sicherheitsdatenblättern der zu fördernden Medien, oder werden vom Hersteller der zu 
fördernden Medien bereitgestellt.

 Der Pumpenhersteller gibt allenfalls unverbindliche Empfehlungen!

•  das gerät wird üblicherweise in der schwimmbadtechnik eingesetzt. in allen anderen bereichen 
darf das gerät nur nach rücksprache mit dem Händler/Hersteller verwendet werden.

•  alle anderen Verwendungen oder ein umbau sind verboten und machen alle garantieansprüche 
nichtig!

•  das gerät darf nur für anwendungen eingesetzt werden, die innerhalb der in der betriebsanleitung 
aufgeführten technischen daten und spezifikationen liegen.

•  das gerät darf nur durch entsprechend qualifiziertes und autorisiertes personal betrieben werden. 
die erlangung der den jeweiligen örtlichen bestimmungen entsprechenden Qualifikation obliegt 
dem betreiber.

hinweis:

für einige in dieser Anleitung beschriebenen funktionen ist evtl. Zubehör 
erforderlich, das nicht im Lieferumfang der Pumpe enthalten ist.

2. ALLgEMEINE BESChREIBUNg

2.2 Typenschild

hinweis: 
Verwenden sie für ersatzteilbestellungen, bzw. bei einer Kommunikation mit ihrem lieferanten stets 
den bestellcode und die seriennummer der pumpe für eine eindeutige identifikation.

Vpo0500110000b42a00
pump VMspo 0501 230 VaC

0 kpa - 1,0 bar                               5 l/h - 2.65 gpH

bestellcode
bezeichnung
el. anschlusswerte

leistungsdaten

seriennummer

Qr Code

adresse des 
lieferanten distributor

abb. 2.1 typenschild
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2.3 Lieferumfang Zubehör

nr. beschreibung anzahl

1 impfventil 1/2” - 4x6 mm, pVdF 1

2
axial-Fußventil pVdF mit niveauschalter 
und 3,5 m anschlusskabel mit bnC-stecker*

1

3 bedienungsanleitung 1

4 6er dübel und schrauben 2

5
2 m dosierschlauch 4x6 mm, pe
4 m saug- und entlüftungsschlauch 4x6 mm, pVC

1

6 2 m „stand-bY” - anschlusskabel mit bnC-stecker (rot) und offenen Kabelenden 1

hinweis: 

Bewahren Sie die Verpackung auf.
Sie kann für einen evtl. Transport der Pumpe wieder verwendet werden.

1

2 3

4 5

abb. 2.2 lieferumfang

tab. 2.1  lieferumfang

*	Das	Axial-Fußventil	mit	Niveauschalter	ist	im	Lieferumfang	nicht	enthalten,	
	 wenn	eine	LASP-Sauglanze	mitbestellt	wird!

6
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2.4 gerätebeschreibung

abb. 2.3 gerätebeschreibung

anschluss „stbY” für durchflussüberwachung

anschluss „pH/redox“ für pH-, oder redox-elektrode

spannungsversorgung

anschluss „leVel” für niveauschalter

sauganschluss

dosierkopf

lC-display

4 Folientasten

Klappdeckel (spritzschutz)

Handentlüftung

druckanschluss
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3.1 Vorbereitung der Installation

3. hyDRAULISChE INSTALLATION

die installation und inbetriebnahme des gerätes erfolgt in fünf schritten.

 1. Montage

 2. installation der hydraulischen Komponenten (schläuche, Fußventil, impfventil)

 3. elektrische installation (anschluss spannungsversorgung, leermelder, externe
     ansteuerung)

 4. inbetriebnahme

 5. programmierung und Konfiguration

bevor sie mit der installation beginnen, vergewissern sie sich, dass alle für die sicherheit der 
bedienperson erforderlichen sicherheitsmaßnahmen getroffen wurden.

Montageort:

• Montieren sie die pumpe senkrecht an eine ebene Wand.

• die Montagehöhe sollte nicht höher als 1,5 m über dem boden (gemessen von Mitte dosierkopf 
bis zum boden des Chemikalienbehälters sein (siehe auch abb. 11.1).

• der Montageort sollte trocken und gut belüftet sein.

• achten sie darauf, dass das gerät von allen seiten bequem zugänglich ist!

• Wasserspritzer und direkte sonneneinstrahlung sind zu vermeiden!

Schläuche:

• Verlegen sie die schläuche absolut knickfrei!

• der dosierschlauch muss so fest verlegt sein, dass er sich durch die von den dosierimpulsen 
möglicherweise verursachten druckschläge nicht übermäßig bewegen kann (bzw. durch reibung 
an einer Wand etc. beschädigt wird).

• der saugschlauch ist möglichst kurz und in vertikaler position zu installieren, um eine eventuelle 
blasenbildung zu verhindern!

3.2 Montage Impfventil

das impfventil ist ein federbelastetes rückschlagventil mit einem Öffnungsdruck von 0,3 bar.

• installieren sie das impfventil - wenn möglich - bevorzugt in senkrechter lage von oben oder 
unten in die systemleitung. bei einer waagerechten Montage besteht u.u. die gefahr - besonders 
bei geringen systemdrücken - dass das Ventil nicht vollständig dicht schließt.

Achtung!

Achten Sie darauf, dass sich die Montageposition möglichst über dem Dosierkopf 
der Pumpe befindet, um einem sog. „Saughebereffekt“ vorzubeugen. Der statische 
Differenzdruck (∆p) sollte immer > 0 bar sein  (siehe Abb. 11.1).

abb. 3.1 Montage impfventil
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• drehen sie die Überwurfmutter des schlauchanschlusses ganz ab und entnehmen sie die zum 
anschließen des schlauchs notwendigen teile:

 - Verschraubung
 - Klemmring
 - schlauchnippel.
•  schieben sie den schlauch durch die Überwurfmutter und den Klemmring auf den schlauchnippel, 

wie in der abb. 3.2 gezeigt. achten sie darauf, dass der schlauch bis zum anschlag auf den 
schlauchnippel geschoben ist.

• drücken sie nun den schlauchnippel mit dem schlauch auf das anschlussgewinde und drehen 
sie die Überwurfmutter handfest an. Verwenden Sie dazu kein werkzeug!

 dadurch das der Klemmring den schlauch gegen den Konus des schlauchnippels quetscht, bildet 
der schlauch zwischen dem Klemmring und der dichtfläche des schlauchnippels eine Wulst (siehe 
abb. 3.2). diese Wulst sorgt dafür, dass der schlauch fest sitzt und sich aus der Verbindung nicht 
mehr herausdrücken kann.

•  schließen sie alle anderen schläuche in gleicher Weise an. 

3.4 Schlauchanschluss allgemein

abb. 3.2 schlauchanschluss

anschlussgewinde

o-ring

schlauchnippel

Klemmring

Überwurfmutter

saugschlauch

schlauchwulst

installieren sie den inline-elektrodenhalter in die Filtervorlaufleitung, bzw. in eine bypassleitung. 
Verwenden sie entsprechend dem rohrquerschnitt folgende typen:
• dn 40 und dn 50 (pVC 50 und 63 mm): typ pelC (siehe abb. 11.1).
• ≥ dn 65: bypassleitung in dn 15 (pVC 20 mm) mit typ pel (siehe abb. 11.2).

3.3 Montage Inline-Elektrodenhalter
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im lieferumfang ist ein axial-Fußfilter mit niveauschalter/leermelder enthalten, wenn die option 
lasp - sauglanze nicht mit bestellt wurde.

der niveauschalter/leermelder ist demontierbar und besteht aus drei Komponenten:

- oberer Klemmring

- schwimmer mit integriertem Magnetring

- Kontaktschalter mit anschlusskabel

Demontage des Niveauschalters (Montage in umgekehrter reihenfolge):

3.5 Montage Axial-fußfilter mit Niveauschalter

abb. 3.3 axial-Fußfilter

Montage des Axial-fußfilters in einen Chemikalienkanister

• nehmen sie den schraubdeckelverschluss des Chemikalienbehälters und bohren sie mittig ein 
loch hinen. der durchmesser der bohrung sollte nur so groß sein, dass der Kontaktschalter 
gerade eben von oben durch den deckel gedrückt werden kann.

• bauen sie den niveauschalter wieder in das axial-Fußventil ein (siehe schritt 3 und 2).

• Führen sie den saugschlauch der pumpe ebenfalls durch den deckel und schließen sie ihn mit 
dem schlauchanschluss an das Fußventil an (schritt 1 und siehe auch Kap. 3.3).

• schließen sie den bnC-stecker des leermelders an den anschluß „leVel” der dosierpumpe an 
(siehe abb. 2.3).

• schrauben sie den deckel auf den behälter und lassen sie den axial-Fußfilter bis auf den boden 
heruntersinken. Fixieren sie abschließend den saugschlauch und das niveauschalterkabel mit 
einem Kabelbinder direkt auf dem deckel, damit sie nicht weiter in den Kanister hineinrutschen. 

hinweis: 
um ein ausgasen der Chemikalien durch das loch im deckel zu vermeiden, können sie es zusätzlich 
noch mit etwas silikon abdichten.

warnung: 
ist der behälter mit einem rührwerk ausgerüstet, dann ist der axial-Fußfilter nicht verwendbar, 
da er sich mit dem saugschlauch um den rührwerkspropeller wickeln könnte. Verwenden sie in 
diesem Fall eine sog. „lasp”-sauglanze!

1) schrauben sie den schlauchanschluss ab.

2) Ziehen sie den oberen Klemmring aus seiner 
befestigungsnut.

3) Ziehen sie dann den Kontaktschalter aus der 
senkrechten Haltenut leicht nach vorn und dann 
aus dem schwimmer heraus. 

 bei der Montage: stecken sie die Kontaktschalter 
in die dafür vorgesehene, senkrechte nut und 
drücken sie ihn nach unten, bis ein „Klicken” 
das einrasten des schalters anzeigt.
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4. ELEKTRISChE INSTALLATION

a - spannungsversorgung i   - Hilfsschütz Filterpumpe
p - Filterpumpe oder induktive last V - VMs - pumpe
r - Hilfsrelais

Achtung!

die elektrischen anschlüsse des gerätes sollten nur von entsprechend ausgebildetem 
Fachpersonal vorgenommen werden!

Vor dem anschluss sind folgende punkte zu beachten:

• Vergewissern sie sich, dass die anschlusswerte auf dem typenschild des gerätes mit den Werten 
des Versorgungsnetzes übereinstimmen. das typenschild befindet sich auf der linken gehäuse-
seite

• das gerät darf nur an ein netz angeschlossen werden, dass über eine ordnungsgemäße erdung, 
sowie einen Fi-schutzschalter mit hoher empfindlichkeit (0,1a) verfügt.

• Führen sie die spannungsversorgung bis in die unmittelbare nähe des gerätes und installieren 
sie eine entsprechende steckdose (Feuchtraum-ausführung).

• um die elektronik des gerätes nicht zu beschädigen, darf es niemals direkt parallel zu induktiven 
lasten (z.b. Motoren, Magnetventilen etc.) angeschlossen werden. in diesem Fall muss stets ein 
Hilfsrelais zwischengeschaltet sein. siehe abbildung (4.1).

Achtung!

• Schalten Sie die Spannungsversorgung des gerätes auf keinen fall direkt mit 
einer Phase der filterpumpe, oder eines anderen Elektroaggregates. Dies kann 
sonst aufgrund der hohen Einschaltströme dieser Aggregate zu unzulässigen 
überspanungsspitzen führen, die das gerät beeinflussen, oder sogar zerstören 
können.

• Da das gerät keinen Schalter zur Unterbrechung der Spannungsversorgung hat, 
dient der Netzstecker des gerätes gleichzeitig als „Not-Aus“.

4.1 Spannungsversorgung

abb. 4.1 Hilfsrelais

A A

RI

V P VP

I
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4.2 Durchflussüberwachung

Zur sicherstellung der einwandfreien gerätefunktion muss die pH- oder redox-Messelektrode 
gleichmäßig angeströmt (d.h. umspült) werden, da sie in „stehendem“ Wasser die tatsächlichen  
Wasserwerte im becken nicht erfassen kann. 

um die daraus resultierende, unkontrollierte und gefährliche Überdosierung zu verhindern, muss 
entweder eine sogenannte „duchflussüberwachung“ an das gerät angeschlossen, oder das gerät 
mit einem Hilfsrelais parallel zur Filterpumpe geschaltet werden (siehe Kapitel 4.1).

bei anschluss einer durchflussarmatur typ „nped4“ (siehe auch abb. 4.4 in Kapitel 4.3) schließen 
sie den roten oder schwarzen bnC-stecker der durchflussarmatur an den bnC-geräteanschluss 
mit der bezeichnung „stbY“ (Farbe rot) an.

abb. 4.3 stand-bY - eingang

„stbY” - anschluss 
für durchflussüberwachung an nped

die elektronik des gerätes verfügt über eine interne Feinsicherung als zusätzlichen schutz gegen 
Überspannung (275V/50 Hz - 150V/60 Hz), sowie gegen netzstörungen bis zu 4 kV während einer 
dauer von ca. 50 µsec, mit einem spitzenverlauf wie in der abbildung (4.2) dargestellt:

abb. 4.2 diagramm spannungsspitzen
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an stelle einer durchflussüberwachung ist es auch möglich, das gerät parallel zur Filterpumpe zu 
schalten. d.h. bei stehender Filterpumpe geht auch das gerät in stand-bY.

Verwenden sie dazu das im lieferumfang enthaltene “stand-bY” - anschlusskabel mit bnC-
stecker (rot) und offenen Kabelenden und schließen sie die beiden Kabelenden an einen freien 
Öffnerkontakt des Hilfsschützes der Filterpumpe an (siehe abb. 4.5).

4.3 STAND-By - Eingang

Achtung!

Stellen Sie jederzeit sicher, dass das gerät bei mangelndem Messwasserfluss 
in den Betriebsmodus „STAND-By“ geht, oder abgeschaltet wird!

Wird das gerät zusammen mit einer „nped4“ - durchflussarmatur geliefert, dann können sie das 
anschlusskabel der durchflussüberwachung mit dem bnC-stecker an den roten “stbY” - eingang 
des gerätes anschließen.

4.4 Potentialausgleich

das gerät verfügt über einen hochempfindlichen (hochohmigen ) Messeingang. es kann durch 
andere am schwimmbecken betriebene gleichspannungsgeräte  - wie z.b. inline-Chlorelektrolysen 
(sog. „Chlorinatoren“), oder undichte unterwasserscheinwerfer (zu erkennen an den beschlage-
nen scheinwerferscheiben), die sog. „Kriechströme“ im Millivoltbereich erzeugen - stark negativ 
beeinträchtigt werden.

Achtung!

Um einer eventuellen Beeinträchtigung der Messung vorzubeugen, ist die Installa-
tion eines sogenannten Potentialausgleichs („Erdung“) in unmittelbarer Nähe der 
Messelektroden und der Anschluss an die Becken- oder gebäudeerdung unbedingt 
zu empfehlen!

Der Potentialausgleich wird nicht an die PE-Leitung der Spannungsversorgung des 
gerätes angeschlossen!

eMeC - durchflussarmaturen vom typ „nped4“ verfügen bereits über einen sog. „potential-
ausgleichsstift, der einfach mit einem 2,5 mm² pe-Kabel an die nächstgelegene erdung (z.b. die 
erdungsschelle der Wasserversorgungsleitung) angeschlossen werden kann.

durchflussüberwachung

anschluss für potentialausgleich
mit 2,5 mm² pe-Kabel (gelb/grün)

abb. 4.4 nped4-durchflussarmatur

Filterpumpe
abb. 4.5 anschluss stand-bY - Kabel
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5.1 Vorbereitung zur Inbetriebnahme

5. INBETRIEBNAhME

warnung:

Schutzkleidung:

tragen sie beim umgang mit Chemikalien IMMER geeignete schutzkleidung (z.b. Handschuhe, 
schutzbrille, schürze, gummistiefel etc.).  Weitere informationen dazu finden sie auf den etiketten 
der Chemikalienkanister, sowie in den zugehörigen sicherheitsdatenblättern.

hinweis/Tipp:

stellen sie das axial-Fußventil (bzw. lasp-sauglanze) bei der ersten inbetriebnahme zunächst erst 
in einen mit Wasser gefüllten eimer und erst nach erfolgreicher inbetriebnahme in den behälter 
mit der dosierchemikalie. damit vermeiden sie bei eventuellen undichtigkeiten das unkontrollierte 
Verspritzen von Chemikalien.

• Überprüfen sie die schlauchanschlüsse an den dosierköpfen und impfventilen auf korrekte 
Montage und festen sitz.

• stecken sie den netzstecker in die steckdose, um das gerät einzuschalten. 
 das display leuchtet auf und zeigt zuerst für ca. 2 sekunden die geräteversion, bevor es in den 

betriebsmodus geht.
 bei installation einer nped4 - durchflussarmatur:
 da noch kein Wasser durch die durchflussarmatur fließt, geht das gerät zunächst in den 
 betriebsmodus „stand-by“; d.h. die pumpe dosiert noch nicht.

• Machen sie sich nun mit der bedienung des gerätes vertraut. lesen sie dazu Kapitel 6.

nachdem sie alle hydraulischen und elektrischen anschlüsse hergestellt haben, können sie das 
gerät in betrieb nehmen.

5.2 Kalibrierung der Messelektrode

die Messelektrode muß sowohl bei der inbetriebnahme, als auch in gleichmäßigen Wartungs-
intervallen überprüft, kalibriert und gegebenenfalls ersetzt werden.

Achtung!

Der sorgfältige Umgang mit der Messelektrode und eine regelmäßige überprüfung 
der ordnungsgemäßen funktion sind entscheidend für einen sicheren Betrieb der 
gesamten Anlage!

• stellen sie für die Kalibrierung der elektrode die benötigten pufferlösungen, sowie sauberes, 
weiches Haushaltspapier zum abwischen der elektroden bereit.

• Messen sie vor der Kalibrierung die temperatur der pufferlösungen und schauen sie auf den 
etiketten der pufferlösungen nach, welche Werte für die Kalibrierung benutzt werden sollten.

• Ziehen sie nun bei einer neuen elektrode die transportschutzkappe von der elektrode ab.

• Führen sie die Kalibrierung bei der inbetriebnahme - oder einem austausch der Messelektrode - 
durch, wie es in Kapitel 7.3 „FastCal“ oder 7.4 „Cal“ beschrieben ist. tauchen sie die elektrode 
dabei nacheinander in die erforderlichen pufferlösungen und wischen sie sie dazwischen mit 
dem papiertuch leicht ab, bevor sie die andere pufferlösung verwenden.

• bauen sie die elektrode nach der Kalibrierung gleich in den pelC / pel - inline-elektrodenhalter, 
bzw. in die nped4 - durchflussarmatur ein.
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5.3 hydraulische Inbetriebnahme

• Überprüfen sie zuerst noch einmal, ob alle anschlüsse vorgenommen wurden und ob die 
 Verschraubungen auch alle angezogen sind.

• schalten sie die Filterpumpe ein.

• bei nped4 durchflussarmatur: 
 Öffnen sie langsam die beiden Kugelhähne der Messwasserleitungen.

• Falls noch nicht geschehen: stecken sie den netzstecker in die steckdose, um das gerät einzu-
schalten.

• schalten sie die pumpe manuell ein. sehen sie dazu auch das Kapitel 7.14 „Manual -> pumpe 
manuell einschalten/entlüften“. die pumpe saugt nun das dosiermedium an (zu sehen im 
saugschlauch).

• lassen sie die pumpe so lange laufen, bis das dosiermedium blasenfrei durch die dosierleitung 
zur impfstelle fließt.

• prüfen sie bei laufender pumpe, ob alle anschlüsse leckagefrei und dicht sind.

• sobald der dosierschlauch vollständig gefüllt ist, können sie den manuellen betrieb beenden.

• prüfen sie noch einmal alle schläuche und anschlüsse auf dichtigkeit.

die hydraulische inbetriebnahme ist damit durchgeführt. sie können nun den axial-Fußfilter (bzw. 
die lasp-sauglanze) in den Chemikalienbehälter stellen und mit der einstellung/anpassung der 
regelparameter auf die örtlichen bedingungen fortfahren.
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die dosierpumpe verfügt über ein tastenfeld mit vier tasten. im rahmen dieser bedienungsanleitung 
werden die tasten entweder durch das entsprechende symbol, oder als text, z.b. < auF > dargestellt.

 taste < auf > taste < e >

 taste < reCHts > taste < esC >
  und < on/oFF >

6.1 Start- und hauptdisplay

6. BEDIENUNg

abb. 6.1 startdisplay

beim einschalten der spannungsversorgung erscheint zunächst für einige sekunden das start-
display, bevor das gerät ins Hauptdisplay wechselt und in den zuletzt aktiven betriebsmodus geht.

im startdisplay wird die geräteversion und der aktuelle softwarestand angezeigt.

6.2 Displayanzeige und Tastenfunktionen

das Hauptdisplay ist in 2 Zeilen aufgeteilt, wobei in der oberen Zeile der Messwert und in der 
unteren Zeile die momentane betriebsfunktion der pumpe angezeigt wird.

die pumpe kann sich aber auch im betriebsmodus „aus“ (mittlere anzeige) befinden, wenn die 
taste < on/oFF > für ca. 2-3 sek. gedrückt wird.

pH 7.65
045.5 spM

aus
------------- abb. 6.2 Hauptdisplay

abb. 6.3 tastenfunktion

zum durchblättern der Menüs, 
sowie zum Hochzählen der Konfigurationswerte

Weiterspringen in das nächte eingabefeld

zum Verlassen des programmiermenüs
ohne Änderung des Konfigurationswertes
und zum ein-/ausschalten on/oFF) der pumpe

zum Öffnen des programmiermenüs,
sowie zum speichern der Konfigurationswerte

pH 7.65
045.5 spM

anzeige des aktuellen Messwertes
anzeige der momentanen dosierleistung

Vpo per
r 1.4

rx +625
0.45.5 spM
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6.4 Ein- und Ausschalten der Pumpe

die taste < esC > ist mit folgender doppelfunktion belegt:

• Verlassen eines eingabefeldes unter beibehaltung des „alten“ Konfigurationswertes.

• ein- und ausschalten der pumpe:
 Halten sie die taste im Hauptdisplay (abb. 6.2) für ca. 2-3 sekunden gedrückt, bis die pumpe 

in den betriebsmodus „oFF“ geht. 
 um die pumpe wieder zu aktivieren, halten sie die taste erneut gedrückt.

pH 7.20
000.0 spM

oFF
-------------

6.3 Eingaben speichern

Wurden in einem eingabefeld die Werte verändert, können sie anschließend

• mit < e > speichern,

• oder mit < esC > das eingabefeld verlassen und die „alten“ Werte beibehalten.

6.5 STAND-By - Pumpe im wartemodus

diese anzeige erscheint entweder beim einschalten der spannungsversorgung, oder wenn der 
digitaleingang „stbY“ geschaltet ist. sehen sie dazu auch:

• Kapitel 4.2 „durchflussüberwachung“ und Kapitel 4.3 „stand-bY - eingang“.

• Kapitel 7.10 „startverzögerung“.

pH 7.19
standbY
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6.6 Betriebsanzeigen

Vom Hauptdisplay aus können sie sich weitere betriebsanzeigen und einstellungen anzeigen lassen, 
ohne in das programmiermenü gehen zu müssen:

drücken sie die < auF > - taste, um sich weitere informationen anzeigen zu lassen.

dieses bild zeigt die programmierte, max. zulässige sollwertabweichung an.
in diesem beispiel soll die dosierpumpe bei einem pH-Wert ≥ 7,60 pH mit 100% leistung 
„pH-Minus“ zur senkung des pH-Wertes fördern.

das nächste bild zeigt den programmierten sollwert an.
in diesem beispiel soll die dosierpumpe bei einem pH-Wert von ≤ 7,20 pH stoppen (= 000%).

in diesem bild wird die akuelle betriebsspannung angezeigt. 
diese information kann z.b. bei einer evtl. Fehlersuche nützlich sein.

den zulässigen spannungsbereich finden sie auf dem typenschild der pumpe.

in diesem bild werden evtl. aufgelaufene alarme angezeigt:

Weitere informationen finden sie im nachfolgenden Kapitel.

pH 7.25
025.0 spM

pH 1   %
7.60  100

pH 2   %
7.20  000

Versorg
229V

alarM
Kein
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6.7 Alarme

läuft ein alarm auf, dann wird dies durch ein wechselndes Hauptdisplay angezeigt:

• gehen sie mit der taste < auF > in das betriebsbild „alarM“, um die ursache der störung zu 
ermitteln.

#  zeigt die anzahl der aufgelaufenen alarme an.

• Mit der taste < auF > können sie alle aufgelaufenen alarme nacheinander aufrufen.

pH 7.95
on 100%

pH 7.95
alarM !

Anzeige Beschreibung mögliche Ursache/Maßnahme weitere Info´s

dosierung
die max. zulässige dosier-

zeit ist abgelaufen

Überprüfen sie die Messelektrode. 
reinigen und kalibrieren sie sie.

tauschen sie eine verbrauchte elektrode aus

Kapitel 7.6 „al dos“.
Quittierung mit < auF >

Überprüfen sie die impfstelle 
auf Verstopfung/Verkalkung

ist die dosierleistung für das beckenvolumen, 
bzw. anzahl der badegäste ausreichend?

Messung
die Messwert-

Überwachungszeit 
ist abgelaufen

Überprüfen sie die Messelektrode
reinigen und kalibrieren sie sie.

tauschen sie eine verbrauchte elektrode aus

Kapitel 7.7 „al Mess“.
Quittierung mit < auF >

stand-bY
der „stbY” - eingang 

ist geschaltet
die durchflussüberwachung hat geschaltet, 
bzw. die Filterpumpe steht.

Kapitel 4.2 und 4.3

niVeau
der Chemikalienbehälter 

ist leer
Wechseln sie den Chemikalienbehälter

spannung
die spannungsversorgung 
ist zu niedrig oder zu hoch

gehen sie mit der < auF > - taste in die 
betriebsanzeige für die spannungsversorgung, 
um die anliegende spannung zu prüfen.
testen sie zusätzlich mit einem spannungs-
prüfer die an der steckdose anliegende 
spannung und vergleichen sie den Wert mit der 
anzeige der pumpe.
ist die spannungsverssorgung an der steckdose 
im zulässigen bereich (siehe typenschild), dann 
wurde die elektronik der pumpe durch eine 
Überspannung (z.b. Kurzschluss oder blitzschlag 
etc.) beschädigt und muss repariert werden

Quittierung mit < auF >

tab. 6.1  alarme

• drücken sie die taste < auF > um den alarm zu quittieren.

alarM # 1
dosing
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7. MENü

Vom Hauptdisplay gelangen sie durch drücken der taste < e > ins programmiermenü für die 
einstellung der betriebs- und regelparameter, sowie zur Kalibrierung der Messelektrode

• durch drücken der < e > - taste öffnet sich zunächst das bild zur eingabe eines passwortes.

• stellen sie das gültige passwort - bestehend aus vier Zahlen - ein. 
 ist das passwort „ 0 0 0 0“, können sie das Menü sofort mit der taste < e > öffnen.

hinweis:
das gerät wird mit der Werkseinstellung „0 0 0 0“ ausgeliefert.

• gehen sie mit der taste < auF > auf das gewünschte  untermenü und öffnen sie es mit < e >.

Untermenü Seite

Modus 22
Zur auswahl des Mess- und regelparameters pH oder redox 

Sollw. 23
Zur einstellung des sollwertes und der regelabweichung

Kalkurz 27
Zur schnellen Kalibrierung der Messelektrode 
mit den pufferlösungen pH 4.00 und pH 7.00, bzw. 650 mV

Kalibr. 30
Zur Kalibrierung der Messelektrode mit beliebigen pufferlösungen

KalRück 32
Kalibrierwerte auf Werkseinstellung zurücksetzen.

Al Dos 33
alarm für eine dosierzeitüberschreitung setzen.

Al Mess 34
alarm für die Funktionsüberwachung der Messelektrode setzen.

Stand-by 35
schaltrichtung des „stbY“ - eingangs anpassen.

7.25 pH
0.32.0 spM

passWort
-> 0 0 0 0

-> Modus
 sollw.

-> sollw.
 KalKurz

-> Kalkurz
 Kalibr.

-> Kalibr.
 Kalrück

-> Kalrück
 al dos

-> al dos 
 al Mess

-> al Mess
 stand-by

-> stand-by
 al ausg
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7. MENü (FortsetZung)

Untermenü Seite

Al Ausg 35
schaltrichtung alarmrelais (option) einstellen.

Verzög 36
dosierstart-Verzögerungszeit einstellen.

werk 36
das gerät auf die Werkseinstellungen zurücksetzen.

Passwort 37
passwort ändern/einstellen.

Sprache 37
displayanzeige einstellen.

Manuell 37
dosierpumpe manuell, ohne regelung starten.

-> al ausg
 Verzög

-> Verzög 
 Werk

-> Werk
 passwort

-> passw ort 
 sprache

-> sprache
 Manuell

-> Manuell 
 Mous

7.1 Modus -> Betriebsmodus ph- oder Redox-Messung wählen

-> Modus
 sollw.

->   pH
rx

->   rx
pH

daten
siCHern

in diesem Menü stellen sie den gewünschten Messparameter ein.
ph:

Zur Messung/regelung des pH-Wertes.
schließen sie an die bnC buchse „pH/redox“ eine pH-elektrode an.

Rx:

Zur Messung/regelung des redoxpotentials.
schließen sie an die bnC buchse „pH/redox“ eine redox-elektrode an.

der gewählte Messparameter wird abgespeichert.
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7.2 Sollw. -> Sollwerte einstellen

7.2.1 Proportional-Modus für ph (empfohlen):

im Menü „sollw.“ stellen sie den Dosiermodus, sowie den Sollwert 
und die max. Regelabweichung ein.

die pumpe kann wahlweise im proportional- oder an/aus-Modus 
betrieben werden.

-> sollw.
 FastCal

      an-aus
->  proport

->  an-aus
    proport

pH  Max %
7.80   100

pH  Max %
7.80   100

pH  Min %
7.20    00

daten 
siCHern

pH  Min  %
7.20     00

      an-aus
->  proport

Weicht der Messwert vom Sollwert ab, dann fördert die pumpe mit einer dosierfrequenz pro-
portional zum Messwert. d.h. je weiter der Messwert vom sollwert entfernt ist, umso höher ist die 
dosierfrequenz. bei einer Überschreitung der max. Sollwertabweichung fördert die pumpe mit 
der maximal eingestellten dosierfrequenz (in %).

Beispiel für die Dosierung von ph-Minus:

• stellen sie im Menü „ph Max“ die max. sollwertabweichung auf „7.80 pH“und den propor-
tionalwert auf „100%“ (= max. dosierleistung, bzw. 180 dosierhübe pro Minute).

• drücken sie < e > um in das Menü zur einstellung des pH-sollwertes zu gelangen.

• stellen sie im Menü „ph Min“ den sollwert auf „7.80 pH“und den proportionalwert auf „00%“ 
(= dosierpumpe stoppt).

• speichern sie die einstellungen mit < e > ab.

diagramm:

• bei pH ≥ 7.80 läuft die pumpe mit 100% leistung = 180 dosierhübe pro Minute.

• bei pH ≤ 7.20 bleibt die pumpe stehen.

• Zwischen pH 7.80 und pH 7.20 ist die dosierfrequenz proportional zum Messwert.

hinweise:

• sie können die pumpe auch auf die Dosierung von ph-Plus zur anhebung des pH-Wertes 
einstellen, in dem sie die sollwertabweichung in „ph Max“ auf einen Wert < sollwert (z.b. pH 
6.50) setzen.

• Die Dosierleistung der Pumpe kann durch einen kleineren Proportionalwert für 
die Sollwertabweichung reduziert werden. bei einer einstellung von z.b. auf „50%“ 
für die max. sollwertabweichung in „ph Max“ würde die pumpe dann nicht mehr mit 180, 
sondern nur noch mit max. 90 dosierhüben pro Minute fördern.

Achtung!

Stellen Sie den Sollwert „ph Min“ immer auf „00%“! 

pH 7.20                                             pH 7.80

p = 000

p = 180

p /min
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• stellen sie im Menü „Rx Max“ den mV-Wert für den gewünschten Sollwert (z.b. 650 mV) 
ein.

• gehen sie dann mit < reCHts > in das Feld „%“ zur einstellung der dosierleistung bei erreichen 
des sollwertes. da die pumpe bei erreichen des sollwertes stoppen soll, muss dieser Wert immer 
„00%“ sein!

• gehen sie nun mit < e > in das Menü „Rx Min“  zur  einstellung  der  max. Sollwert-
abweichung (z.b. 500 mV).

• gehen sie dann mit < reCHts > in das Feld „%“ zur einstellung der dosierleistung bei max. 
sollwertabweichung (100% = max. dosierleistung, bzw. 180 dosierhübe pro Minute).

• speichern sie die einstellungen mit < e > ab.

Beispiel für die Dosierung von Chlor mit der Redox-Messung (siehe diagramm):

• bei ≤ 500 mV läuft die pumpe mit 100% leistung = 180 doiserhübe pro Minute.

• bei ≥ 650 mV bleibt die pumpe stehen.

• Zwischen 500 mV und 650 mV ist die dosierfrequenz proportional zum Messwert.

hinweis:

Die Dosierleistung der Pumpe kann durch einen kleineren Proportionalwert für die 
Sollwertabweichung reduziert werden. bei einer einstellung von z.b. auf „50%“ für die 
max. sollwertabweichung „Rx Min“ würde die pumpe dann nicht mehr mit 180, sondern nur 
noch mit max. 90 dosierhüben pro Minute fördern.

Achtung!

Stellen Sie den Sollwert „Rx Max“ immer auf „00%“! 

7.2.2 Proportional-Modus für Redox (Chlor)

rx Max  %
+650    100

rx Max  %
650     100

rx Min  %
500    100

daten 
siCHern

rx Min  %
500     100

      an-aus 
->  proport

    500 mV                                           650 mV

p = 000

p = 180

p /min
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7.2.3 AN-AUS-Modus für ph

im „an-aus“ - Modus schaltet die pumpe bei erreichung/Überschreitung der max. sollwert-
abweichung ein und läuft so lange im dauerlauf, bis der sollwert erreicht ist.

Achtung!

dieser betriebsmodus wird üblicherweise nur bei langzeitig über den tag und stark frequentierten 
becken gewählt.

Dosierung von ph-Minus:

• stellen sie im Menü „ph Max“ den pH-Wert für die max. Sollwertabweichung ein.

• gehen sie dann mit < reCHts > in das Feld „%“ zur einstellung der gewünschten dosierleistung 
(100% = max. dosierleistung, bzw. 180 dosierhübe pro Minute).

• gehen sie nun mit < e > in das Menü „ph Min“ zur einstellung des gewünschten
 ph-Sollwertes.

• gehen sie dann mit < reCHts > in das Feld „%“ zur einstellung der dosierleistung bei erreichen 
des sollwertes. da die pumpe bei erreichen des sollwertes stoppen soll, muss dieser Wert immer 
„00%“ sein!

• speichern sie die einstellungen mit < e > ab.

Beispiel für die Dosierung von ph-Minus (siehe diagramm):

• bei einer Überschreitung von pH ≥ 7.50 startet die pumpe mit dem dauerlauf = 100%. 
 sie läuft so lange, bis der pH-Wert 7.20 erreicht ist.

• bei pH ≤ 7.20 bleibt die pumpe stehen = 00%.
 sie bleibt so lange stehen, bis der pH-Wert von ≥ 7.50 wieder überschritten ist.

Achtung!

beachten sie bei der an-aus-regelung, dass das pH-reguliermittel aufgrund der reaktionsstrecke 
von der dosierstelle durch das becken bis zurück zur pH-Messung - je nach Beckengröße, Um-
wälzleistung der filterpumpe und insbesondere der Pufferkapazität des Beckenwassers 
- eine gewisse Zeit braucht, bis die pH-elektrode die pH-Wertänderung erfaßt. 

Berücksichtigen Sie diese faktoren unbedingt bei der wahl des Soll- und Regelwertes, 
um eine überdosierung zu vermeiden!

hinweis:

Die Dosierleistung der Pumpe kann durch einen kleineren Proportionalwert für die 
Sollwertabweichung reduziert werden. bei einer einstellung von z.b. auf „50%“ für die 
max. sollwertabweichung „ph Max“ würde die pumpe dann nicht mehr mit 180, sondern nur 
noch mit max. 90 dosierhüben pro Minute fördern.

pH  Max  %
7.50   100

pH  Max %
7.50   100

pH  Min %
7.20    00

daten 
siCHern

pH  Min  %
7.20     00

  -> an-aus
    proport

aus

an

pH 7.20 pH 7.50
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7.2.4  AN-AUS-Modus für Redox (Chlor)

im „an-aus“ - Modus schaltet die pumpe bei erreichung/Überschreitung der max. sollwert-
abweichung ein und läuft so lange im dauerlauf, bis der sollwert erreicht ist.

Achtung!

dieser betriebsmodus wird üblicherweise nur bei langzeitig über den tag und stark frequentierten 
becken gewählt.

• stellen sie im Menü „Rx Max“ den mV-Wert für den Sollwert (z.b. 650 mV) ein.

• gehen sie dann mit < reCHts > in das Feld „%“ zur einstellung der dosierleistung bei erreichen 
des sollwertes. da die pumpe bei erreichen des sollwertes stoppen soll, muss dieser Wert immer 
„00%“ sein!

• gehen sie nun mit < e > in das Menü „Rx Min“  zur  einstellung  der  max. Sollwert-
abweichung (z.b. 500 mV).

• gehen sie dann mit < reCHts > in das Feld „%“ zur einstellung der dosierleistung bei max. 
regelabweichung (100% = max. dosierleistung, bzw. 180 dosierhübe pro Minute) ein.

• speichern sie die einstellungen mit < e > ab.

Beispiel für die Dosierung von Chlor mit der Redox-Messung (siehe diagramm):

• bei unterschreiten von ≤ 500 mV startet die pumpe mit dem dauerlauf = an. 
 sie läuft so lange, bis der sollwert von 650 mV erreicht ist.

• bei ≥ 650 mV bleibt die pumpe stehen = aus.
 sie bleibt so lange stehen, bis der der Wert von ≤ 500 mV wieder unterschritten ist.

Achtung!

beachten sie bei der an-aus-regelung, dass das Chlor aufgrund der reaktionsstrecke von der 
dosierstelle durch das becken bis zurück zur redox-Messung - je nach Beckengröße, Umwälz-
leistung der filterpumpe und insbesondere der Pufferkapazität des Beckenwassers - eine 
gewisse Zeit braucht, bis die redox-elektrode die Wertänderung erfaßt. 

Berücksichtigen Sie diese faktoren unbedingt bei der wahl des Soll- und Regelwertes, 
um eine überdosierung zu vermeiden!

hinweis:

Die Dosierleistung der Pumpe kann durch einen kleineren Proportionalwert für die 
Sollwertabweichung reduziert werden. bei einer einstellung von z.b. auf „50%“ für die 
max. sollwertabweichung „Rx Min“ würde die pumpe dann nicht mehr mit 180, sondern nur 
noch mit max. 90 dosierhüben pro Minute fördern.

rx Max  %
650    00

rx Max  %
650     00

rx Min  %
500    100

daten
siCHern

rx Min  %
500     100

  -> an-aus
    proport

an

aus

500 mV 650 mV
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7.3 KalKurz -> Schnellkalibrierung

die Kalibrierung (eichung) der pH-elektrode erfolgt mit einer sog. 2-punkt-Kalibrierung durch zwei 
pufferlösungen mit bekannten pH-Werten. in der schwimmbadtechnik werden dazu üblicherweise 
pufferlösungen mit einem Wert von pH 7.00 für den nullpunkt und pH 4.00 für die elektroden-
steilheit (Werkseinstellung) verwendet.

Kalibrierung der ph-Messung:

1. Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

2. tauchen sie die pH-elektrode in die Flasche mit der pufferlösung „ph 7.0“ zur Kalibrierung des 
sog. elektroden-nullpunktes.

 schwenken sie die elektrode leicht in der Flasche, bis sich die anzeige im bereich von ca. pH 
7.0 stabilisiert.

3. drücken sie < e > um die Kalibrierung zu starten.

bei einer erfolgreichen Kalibrierung erscheint für einige sekunden die anzeige 
„oK - Fertig“ auf dem display. danach fährt das programm mit der Kalibrier-
prozedur fort. siehe nächste seite.

schlägt die Kalibrierung fehl, weil der Kalibrierwert außerhalb des toleranz-
bereiches pH 6.00 - pH 8.00 liegt, erscheint zuerst die Fehlermeldung „Kalibrier 
FeHler“ auf dem display. danach bricht das programm die Kalibrierung ab und 
springt ins Hauptmenü zurück. die Kalibrierung muss wiederholt werden.

hinweis:

Während der Kalibrierung kann die prozedur an jeder stelle mit
< esC > abgebrochen werden. bei einem abbruch bleiben die vorherigen 
Kalibrierwerte erhalten.

-> KalKurz
 Kalibr.

puFFer  pH 
7.0

Warten
.........

oK
Fertig

Kalib.
FeHler

Kein
siCHern

bereit?

enter
drÜCKen

sonde
deFeKt

abbruCH
eXit

im Menü „KalKurz“ (schnellkalibrierung) können sie die angeschlossene Messelektrode mit vorgegebenen puffer-
lösungen „ph 7.00“ und „ph 4.00“ für die pH-elektrode (siehe Kapitel 7.3.1) und „650 mV“ für die redox-elektrode 
(siehe Kapitel 7.3.2) kalibrieren.

7.3.1 KalKurz -> ph-Messung mit ph 7.0 und ph 4.0

hinweis:

benutzen sie das Menü „Kalibr.“(siehe Kapitel 7.4), wenn sie pufferlösungen mit anderen Werten 
verwenden!
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7.3.1 KalKurz -> ph-Messung (Fortsetzung)

4. nehmen sie die elektrode aus der pufferlösung heraus, wischen sie sie mit einem sauberen 
papiertuch ab und tauchen sie sie dann in die Flasche mit der pufferlösung „ph 4.0“ zur 
Kalibrierung der sog. elektrodensteilheit.

 schwenken sie die elektrode leicht in der Flasche, bis sich die anzeige im bereich von ca. pH 
4.0 stabilisiert.

5. drücken sie < e > um mit der Kalibrierung fortzufahren.

bei einer erfolgreichen Kalibrierung erscheint für einige sekunden die anzeige 
„oK - Fertig“ und dann „daten siCHern“ auf dem display. danach beendet 
das programm die Kalibrierung und springt ins Hauptmenü zurück.

schlägt die Kalibrierung fehl, weil der Kalibrierwert außerhalb des toleranz-
bereiches pH 3.00 - pH 5.00 liegt, erscheint zuerst die Fehlermeldung „Kalibrier 
FeHler“ auf dem display. danach bricht das programm die Kalibrierung ab und 
springt ins Hauptmenü zurück. die Kalibrierung muss wiederholt werden.

puFFer  pH 
4.0

Warten
.........

oK
Fertig

Kalib.
FeHler

Kein 
siCHern

bereit?

enter
drÜCKen

sonde
deFeKt

abbruCH
eXit

daten 
siCHen

hinweis:

Während der Kalibrierung kann die prozedur an jeder stelle mit < esC > abgebrochen werden.
bei einem abbruch bleiben die vorherigen Kalibrierwerte erhalten.
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7.3.2 KalKurz -> Redox-Messung mit 650 mV

im Menü „KalKurz“ können sie die angeschlossene Messelektrode mit einer vorgegebenen  
pufferlösung von 650 mV kalibrieren.

die Kalibrierung (eichung) der redox-elektrode erfolgt mit einer sog. 1-punkt-Kalibrierung durch 
eine pufferlösung mit bekanntem mV-Wert. in der schwimmbadtechnik wird dazu üblicherweise die 
pufferlösung mit einem Wert von 650 mV für die elektrodensteilheit (Werkseinstellung) verwendet.

Kalibrierung der Redox-Messung:

1. Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

2. tauchen sie die redox-elektrode in die Flasche mit der pufferlösung „650 mV“.

 schwenken sie die elektrode leicht in der Flasche, bis sich die anzeige im bereich von 
 ca. 650 mV stabilisiert.

3. drücken sie < e > um die Kalibrierung zu starten.

bei einer erfolgreichen Kalibrierung erscheint für einige sekunden die anzeige 
„oK - Fertig“ und dann „daten siCHern“ auf dem display. danach beendet 
das programm die Kalibrierung und springt ins Hauptmenü zurück.

schlägt die Kalibrierung fehl, weil der Kalibrierwert außerhalb des toleranz-
bereiches 550 - 750 mV liegt, erscheint zuerst die Fehlermeldung „Kalibrier 
FeHler“ auf dem display. danach bricht das programm die Kalibrierung ab und 
springt ins Hauptmenü zurück. die Kalibrierung muss wiederholt werden.

hinweis:

Während der Kalibrierung kann die prozedur an jeder stelle mit < esC > abgebrochen werden.
bei einem abbruch bleiben die vorherigen Kalibrierwerte erhalten.

-> KalKurz
 Kalibr.

puFFer
rx 650

Warten
.........

oK
Fertig

Kalib.
FeHler

Kein 
siCHern

bereit?

enter
drÜCKen

sonde
deFeKt

abbruCH
eXit

daten 
siCHen



30

7.4 Kalibr. -> Messelektroden mit anderen Pufferlösungen kalibrieren

die Kalibrierung (eichung) der pH-elektrode erfolgt mit einer sog. 2-punkt-Kalibrierung durch zwei 
pufferlösungen mit bekannten pH-Werten.

Kalibrierung der ph-Messung:

1. Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

 im oberen Feld sehen sie den Wert für die erste pufferlösung zur Kalibrierung des sog. elektroden-
nullpunktes. im unteren Feld wird der momentane Messwert angezeigt.

2. geben sie in das obere Feld den Wert der pufferlösung ein.

3. tauchen sie die pH-elektrode in die Flasche mit der pufferlösung.

 schwenken sie die elektrode leicht in der Flasche, bis sich die anzeige im bereich der pufferlösung 
stabilisiert.

4. drücken sie < e > um die Kalibrierung zu starten.

bei einer erfolgreichen Kalibrierung erscheint für einige sekunden die anzeige 
„Kalib oK“ und dann „daten siCHern“ auf dem display. danach fährt das 
programm mit der Kalibrierprozedur fort. siehe nächste seite.

schlägt die Kalibrierung fehl, weil der eingegebene Wert der pufferlösung und der 
gemessene, bzw. angezeigte Wert außerhalb des toleranzbereiches von ±1.50 pH 
liegt , dann erscheint zuerst die Fehlermeldung „KalibrierFeHler“ auf dem dis-
play. danach bricht das programm die Kalibrierung ab und springt ins Hauptmenü 
zurück. die Kalibrierung muss wiederholt werden.

im Menü „Kalibr.“ können sie die angeschlossene Messelektrode mit beliebigen pufferlösungen kalibrieren.

7.4.1 Kalibr. -> ph-Messung

-> Kalibr
 Kalrück

pH  7.00
1 6.96

Warten
.........

Kalib
oK

Kalibrier
FeHler

Kein
siCHern

sonde
deFeKt

abbruCH
eXit

daten
siCHern

hinweis:

Während der Kalibrierung kann die prozedur an jeder stelle mit < esC > abgebrochen werden.
bei einem abbruch bleiben die vorherigen Kalibrierwerte erhalten.
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7.4.1 Kalibr. -> ph-Messung (Fortsetzung)

5. nehmen sie die elektrode aus der pufferlösung heraus, wischen sie sie mit einem sauberen 
papiertuch ab und tauchen sie sie dann in die Flasche mit der zweiten pufferlösung zur Kalib-
rierung der sog. elektrodensteilheit.

 im oberen Feld geben sie den Wert der pufferlösung ein. im unteren Feld wird der momentane 
Messwert angezeigt.

6. drücken sie < e > um mit der Kalibrierung fortzufahren.

bei einer erfolgreichen Kalibrierung erscheint für einige sekunden die anzeige 
„Calib oK“ und dann „saVe data“ auf dem display. danach fährt das programm 
mit der Kalibrierprozedur fort. siehe nächste seite.

schlägt die Kalibrierung fehl, weil der eingegebene Wert der pufferlösung und der 
gemessene, bzw. angezeigte Wert außerhalb des toleranzbereiches von ±1.50 pH 
liegt, dann erscheint zuerst die Fehlermeldung „KalibrierFeHler“ auf dem dis-
play. danach bricht das programm die Kalibrierung ab und springt ins Hauptmenü 
zurück. die Kalibrierung muss wiederholt werden.

pH  4.00
2 4.12

Warten
.........

Kalib
oK

Kalibrier
FeHler

Kein
siCHern

sonde
deFeKt

abbruCH
eXit

saVe
data

hinweis:

Während der Kalibrierung kann die prozedur an jeder stelle mit < esC > abgebrochen werden.
bei einem abbruch bleiben die vorherigen Kalibrierwerte erhalten.
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7.4.2 Kalibr. -> Redox-Messung

die Kalibrierung (eichung) der redox-elektrode erfolgt mit einer sog. 1-punkt-Kalibrierung durch 
eine pufferlösung mit bekanntem mV-Wert.

Kalibrierung der Redox-Messung:

1. Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

 im oberen Feld sehen sie den Wert für die pufferlösung zur Kalibrierung der sog. elektroden-
steilheit. im unteren Feld wird der momentane Messwert angezeigt.

2. geben sie in das obere Feld den Wert der pufferlösung ein. 
 in der schwimmbadtechnik ist es immer ein positiver Wert (+).

3. tauchen sie die redox-elektrode in die Flasche mit der pufferlösung.

 schwenken sie die elektrode leicht in der Flasche, bis sich die anzeige im bereich der pufferlösung 
stabilisiert.

4. drücken sie < e > um die Kalibrierung zu starten.

bei einer erfolgreichen Kalibrierung erscheint für einige sekunden die anzeige 
„Kalib oK“ und dann „daten siCHern“ auf dem display. danach kehrt das 
programm ins Hauptmenü zurück und die Kalibrierung ist beendet.

schlägt die Kalibrierung fehl, weil der eingegebene Wert der pufferlösung und der 
gemessene, bzw. angezeigte Wert außerhalb des toleranzbereiches von 
± 200 mV liegt, dann erscheint zuerst die Fehlermeldung „KalibrierFeHler“ 
auf dem display. danach bricht das programm die Kalibrierung ab und springt ins 
Hauptmenü zurück. die Kalibrierung muss wiederholt werden.

hinweis:

Während der Kalibrierung kann die prozedur an jeder stelle mit
< esC > abgebrochen werden. bei einem abbruch bleiben die vorherigen 
Kalibrierwerte erhalten.

-> Kalibr.
 Kalrück

rx  +650
 +623

Warten
.........

Kalib
oK

Kalibrier
FeHler

Kein
siCHern

sonde
deFeKt

abbruCH
eXit

saVe
data

7.5 KalRück -> Kalibrierung zurücksetzen auf werkseinstellung

im Menü „Kalrück“ können sie die Kalibrierwerte auf die Werkseinstellung(en) 
zurückzusetzen.

1. Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

    die anzeige wechselt nun zwischen „rÜCKsetZ Kalib“ und 
   „enter drÜCKen“.

2. drücken sie < e > um die Kalibrierwerte auf die Werkseinstellung(en) zurück-
zusetzen, oder < esC > um das Menü ohne Änderung(en) zu verlassen.

-> Kalrück
 al dos

rÜCKsetZ
Kalib

daten
siCHern

enter
drÜCKen
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7.6 Al Dos -> Maximal zulässige Dosierzeit

Achtung!

• Eine verschmutzte oder defekte Messelektrode kann zu einer gefährlichen über-
dosierung führen!

• Eine nicht korrekt entlüftete Dosierpumpe kann zu einem Dauerlauf der Pumpe 
führen und sie dann aufgrund von überhitzung zerstören!

um das zu vermeiden, kann in diesem Menü eine max. dosierzeit vorgegeben werden. innerhalb 
dieser Zeit muss der jeweils festgelegte sollwert (siehe Kapitel 7.2 „sollw.“) erreicht sein und die 
dosierpumpe stoppen. ansonsten erfolgt eine Fehlermeldung und – je nach einstellung in diesem 
Menü – die dosierung stoppt.

Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

stellen sie mit den tasten < auF > und < reCHts > eine Zeit ein, innerhalb der der programmierte 
sollwert (siehe Kapitel 7.2 „sollw.“) erreicht sein muß, so dass die pumpe abschaltet.

einstellbereich: 0...9 stunden und 00 ... 99 Minuten.

hinweis:

Mit „0 h 0 min“ ist die Funktion deaktiviert!

gehen sie dann mit der < e > - taste weiter zum nächsten display.

in diesem display können sie die reaktion der pumpe auf eine dosierzeitüberschreitung mit der 
< auF > taste vorgeben:

•  stop Ja:  die max. dosierzeit ist überschritten.
 die pumpe bleibt stehen, bis eine beliebige taste gedrückt wird.

•       nein:  die max. dosierzeit ist überschritten.
 die pumpe läuft trotzdem weiter im betriebsmodus.
 
drücken sie < e > um die eingabe(n) zu speichern, oder < esC > um das Menü ohne Änderung(en) 
zu verlassen.

-> al dos
 al Mess

  Zeit
  0h  01min

  stop  Ja
       -> nein

daten
siCHern
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7.7 Al Mess -> Maximal zulässige Messzeit

Achtung!

• Ein „eingefrorener“ Messwert aufgrund einer verschmutzten oder defekten 
Messelektrode kann zu einer gefährlichen überdosierung führen. 

• Eine nicht korrekt entlüftete Dosierpumpe kann zu einem Dauerlauf der Pumpe 
führen und sie dann aufgrund von überhitzung zerstören!

um das zu vermeiden, kann in diesem Menü eine max. Messzeit vorgegeben werden. innerhalb 
dieser Zeit muss sich der Messwert bei laufender dosierpumpe signifikant verändert haben, oder 
der sollwert (siehe auch Kapitel 7.2 „sollw.“) erreicht sein. ansonsten erfolgt eine Fehlermeldung 
und – je nach einstellung in diesem Menü – die dosierung stoppt.

Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

stellen sie mit den tasten < auF > und < reCHts > eine Zeit ein, innerhalb der sich die Messwert-
anzeige verändert haben muss.

einstellbereich: 0...9 stunden und 00 ... 99 Minuten.

hinweis:

Mit „0 h 0 min“ ist die Funktion deaktiviert!

gehen sie dann mit der < e > - taste weiter zum nächsten display.

in diesem display können sie die reaktion der pumpe auf eine dosierzeitüberschreitung durch 
drücken von < auF > und < reCHts > vorgeben:

•  stop Ja:  die max. dosierzeit ist überschritten.
 die pumpe bleibt stehen, bis eine beliebige taste gedrückt wird.

•       nein:  die max. dosierzeit ist überschritten.
 die pumpe läuft trotzdem weiter im betriebsmodus.
 
drücken sie < e > um die eingabe(n) zu speichern, oder < esC > um das Menü ohne Änderung(en) 
zu verlassen.

-> al Mess
 standby

  Zeit
  0h  01min

  stop  Ja
       -> nein

daten
siCHern
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7.8 Stand-by -> Durchflussüberwachung „STBy”

Für eine zuverlässige Messung und regelung ist es wichtig, dass die Messelektrode kontinuierlich 
vom Wasser angeströmt wird.

damit die pumpe bei „stehendem“ Wasser mit der dosierung stoppt, verfügt sie über einen 
digitaleingang mit der bezeichnung „stbY“ (stand-by), an den z.b. eine durchflussüberwachung 
angeschlossen werden kann. alternativ kann der digitaleingang auch über einen Hilfskontakt der 
Filterpumpe geschleift werden. siehe dazu auch Kapitel 4.2 und 4.3.

Je nachdem welche schaltrichtung die durchflussüberwachung oder der Hilfskontakt hat, kann in 
diesem Menü die Funktion entsprechend angepasst werden.

Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

stellen sie mit der taste < auF > die schaltrichtung des externen schaltkontaktes ein:

•  inaKtiV:  die Funktion ist deaktiviert

•  n.o.: der externe schaltkontakt ist ein schließer

•  n.C.: der externe schaltkontakt ist ein Öffner n.C.

bestätigen sie die eingabe mit der < e > - taste.

es öffnet sich nun ein display zur eingabe einer Verzögerungszeit. die Zeit läuft als Count-down 
ab, nachdem der externe schaltkontakt die pumpe wieder freigegeben hat.

einstellbereich: 00 ... 99 Minuten.

drücken sie < e > um die eingabe(n) zu speichern, oder < esC > um das Menü ohne Änderung(en) 
zu verlassen.

-> stand-by
 al ausg

->inaKtiV
    n.C.

->n.o.
    inaKtiV

daten 
siCHern

  Warten
  01min

7.9 Al Ausg -> Relaisausgang „ALARM“

die pumpe kann optinal mit einem potentialfreien relaisausgang zur Weitergabe einer alarm-
meldung ausgerüstet werden.

in diesem Menü wird die schaltrichtung des relais konfiguriert.

Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

stellen sie mit der taste < auF > die schaltrichtung des relaisausgangs ein:

•  n.o. der schaltkontakt arbeitet als schließer.

•  n.C. der schaltkontakt arbeitet als Öffner.

drücken sie < e > um die eingabe zu speichern, oder < esC > um das Menü ohne Änderung zu 
verlassen.

-> al ausg
 Verzög

->n.o.
    n.C.

daten
siCHern
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7.10 Verzög -> Startverzögerung

in diesem Menü kann eine startverzögerung nach dem einschalten der spannungsversorgung 
programmiert werden. 

die startverzögerung läuft als Count-down ab. Während des Count-down ist die Messung aktiv; 
die regelung aber noch deaktiviert.

Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

stellen sie mit den tasten < auF > und < reCHts > die startverzögerungszeit ein.

einstellbereich: 00 ... 99 Minuten.

-> Verzög
 Werk

  Warten
  00 min

daten
siCHern

drücken sie < e > um die eingabe zu speichern, oder < esC > um das Menü ohne Änderung zu 
verlassen.

hinweis:

Mit „00 min“ ist die Funktion deaktiviert!

7.11 factory -> Rücksetzen auf werkseinstellungen

Mit dieser Funktion können die Konfigurationswerte auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt 
werden.

Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

drücken sie die < e > - taste erneut, um die Werte auf die Werkseinstellungen zurückzusetzen.

oder drücken sie < esC > um das Menü ohne Änderung zu verlassen.

Achtung!

Nach dem Rücksetzen auf die werkseinstellungen muß die Messelektrode wieder 
neu kalibriert werden.

-> WerK
 passw

  rÜCKsetZ
  WerK

daten
siCHern

enter
drÜCKen
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7.12 Passwor -> Passwort ändern

in diesem Menü kann das Zugangspasswort für die Menüebene geändert werden.

Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

geben sie einen neuen Code ein.

drücken sie < e > um die eingabe zu speichern, oder < esC > um das Menü ohne Änderung zu 
verlassen.

-> passwor
 sprache

passWort 
0 0 0 0

daten
siCHern

7.13 Sprache -> Sprache wählen

in diesem Menü kann die sprache eingestellt werden.

Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

Wählen sie mit der taste < auF > die sprache aus:

•  englisH englisch

•  FrenCH Französisch

•  gerMan deutsch

drücken sie < e > um die eingabe zu speichern, oder < esC > um das Menü ohne Änderung zu 
verlassen.

-> sprache
 Manuell

->englisH
    FrenCH

daten
siCHern

7.14 Manual -> Pumpe manuell einschalten/entlüften

in diesem Menü kann die pumpe für eine vorgegebene Zeit manuell (d.h. von Hand) eingeschaltet 
werden.

Öffnen sie das untermenü mit der < e > - taste.

stellen sie mit den tasten < auF > und < reCHts > eine Zeit ein, innerhalb der die pumpe laufen soll.

einstellbereich: 00 ... 99 Minuten und 00 ... 99 sekunden.

< e > :  Mit der enter - taste wird die pumpe eingeschaltet und der Count-down läuft ab.

< esC > :  Mit der esC - taste kann die pumpe jederzeit gestoppt werden.

drücken sie < esC > erneut, um das Menü wieder zu verlassen.

-> Manuell
 Modus

  Manuell
  00 m 00 s

-> Manuell
 Modus
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warnung:

Schutzkleidung:

tragen sie beim umgang mit Chemikalien IMMER geeignete schutzkleidung (z.b. Handschuhe, 
schutzbrille, schürze, gummistiefel etc.).  Weitere informationen dazu finden sie in den sicher-
heitsdatenblättern der Chemikalien.

Achtung!

• eine regelmäßige Überprüfung der dichtheit aller hydraulischen Komponenten trägt - inbesondere 
bei der Verwendung aggressiver und/oder korrosiver, sowie „rauchender“ dosiermedien (wie 
z.b. salzsäure etc.) - wesentlich zur erhaltung der pumpenfunktion bei!

• sämtliche Wartungs- und servicearbeiten dürfen ausschließlich nur von eingewiesenem und 
qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden!

• Verwenden sie für den austausch von Verschleiß- oder reparaturteilen ausschließlich original-
ersatzteile!

• sollte es erforderlich sein, daß eine pumpe zur reparatur zum Hersteller geschickt werden muß, 
dann ist der dosierkopf und alle hydraulischen teile vorher vollständig zu entleeren und die 
pumpe in der originalverpackung zu verschicken. 

 den Versandpapieren ist auf jeden Fall das REPARATUR - VERSANDfORMULAR (siehe 
anhang) und ein sicherheitsdatenblatt des verwendeten dosiermittels beizulegen. 

 Einsendungen ohne Reparatur - Versandformular werden - gemäß den EU-
Sicherheitsrichtlinien - ungeöffnet an den Absender zurückgeschickt!

Achtung!

• Messelektroden sind Verbrauchsartikel und unterliegen keiner gewährleistung in bezug auf 
Haltbarkeit und lebensdauer, sondern lediglich auf Herstellungs- und Materialfehler.

• Dosierköpfe und Dosiermembranen sowie Dichtungen und O-Ringe
 sind Verschleißteile und unterliegen demgemäß einer eingeschränkten gewährleistung von 

max. 6 Monaten!

8. wARTUNg

für den sicheren und ordnungsgemäßen Betrieb des gerätes ist die regelmäßige 
überprüfung, Reinigung und gegebenenfalls Kalibrierung der Messelektrode 
unerlässlich! 

nur so kann eine gute badewasserqualität und damit das Wohlbefinden des badegastes gewähr-
leistet werden. aus diesem grund sind folgende Wartungsintervalle einzuhalten:

Überprüfung des pH-Wertes und der Chlorkonzentration 
im badewasser mit einem geeigneten Messbesteck bzw. 

photometer
täglich

Überblick über die gesamte anlage 
und prüfung auf undichtigkeiten

täglich

reinigung/Überprüfung/gegebenenfalls 
Kalibrierung der Messelektrode(n)

nach erfordernis, 
mindestens aber monatlich

austausch des dosierkopfes und der dosiermembrane

Vorsichtshalber zum start je-
der saison, mindestens jedoch 
1 x innerhalb der gewähr-
leistungszeit

austausch der Messelektrode 1 x jährlich (empfehlung)

tab. 8.1  Wartung
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bei einer kurzfristigen außerbetriebnahme über 1 – 2 Wochen reicht es aus, wenn sie entweder 
das gerät in den betriebsmodus „aus“ stellen, oder einfach den netzstecker ziehen.

bei einer längerfristigen außerbetriebnahme – z.b. über die Winterpause – sollten sie folgende 
Maßnahmen durchführen:

• Ziehen sie den axial-Fußfilter (bzw. die lasp-sauglanze) aus dem Chemikalienbehälter und 
stellen sie ihn in einen eimer mit sauberem, lauwarmem Wasser.

• schalten sie die pumpe manuell ein (siehe auch Kapitel 7.14 “Manuell - pumpe manuell ein- und 
ausschalten”) und lassen sie sie ca. 2 – 3 Minuten laufen, bis die Chemikalie vollständig aus 
der saug- und dosierleitung verdrängt ist.

• bauen sie die Messelektrode aus der durchflussarmatur, oder dem pelC - inline-elektrodenhalter  
aus und schieben sie die schutzkappe – gefüllt mit KCl-lösung, oder wenn nicht verfügbar mit 
sauberem Wasser aus der trinkwasserleitung – über die elektrodenspitze.

hinweis:

ist die Messelektrode in eine „nped“ - durchflussarmatur eingebaut, dann schrauben sie einfach 
die glasglocke ab und schieben die schutzkappe über die elektrodenspitze, ohne die elektrode 
auszubauen.

9. AUSSERBETRIEBNAhME

Typ: VMS-PO 0501 fP
spannungsversorgungen: 230 VaC (180-270 VaC)
(siehe typenschild) 115  VaC (90-135 VaC)
 24  VaC (20-32 VaC)
 12  VdC (10-16 VdC)
Max. dosierleistung: 1 l/h
Max. zulässiger gegendruck: 5 bar
Max. ansaughöhe: 1,5 m
umgebungstemperatur: 0 ÷ 45 °C (32 ÷ 113 °F)
temperatur dosiermittel: 0 ÷ 50 °C (32 ÷ 122 °F)
installationsklasse: ii
Verschmutzungsklasse: 2
geräuschklasse: 74 dba
temperatur transport und lagerung:  -10 ÷ 50°C  (14 ÷ 122 °F)
ip-schutzklasse ip 65

Materialien
gehäuse: pp
dosierkopf:  pVdF
o-ringe: FpM (Viton)
saug- und dosierschlauch: pVC
impfventil: pVdF (Kugeln: Keramik, 
  (Feder HastelloY C276)
niveauschalter: pVdF 
Kabel niveauschalter: pe
Fußventil mit Filter:  pVdF (Kugel: Keramik)

10. TEChNISChE DATEN
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11. INSTALLATIONSBEISPIELE

11.1 Installation der Messelektrode direkt in die filterleitung

abb. 11.1 installationsbeispiel  1
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Achtung!

Platzieren Sie die Impfstelle möglichst nicht unterhalb der Dosierpumpe, da sonst 
die gefahr besteht, dass der Chemikalienbehälter durch einen evtl. Unterdruck 
(∆p < 0 bar) auch bei stehender Pumpe leergesaugt wird (sog. Saugheber-Effekt)!
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abb. 11.2 installationsbeispiel  2

11.2 Installation der Messelektrode in eine Bypassleitung

bei rohrquerschnitten ≥ dn 65 (pVC 70 mm) wird die installation eines pel - inline-elektrodenhalters in eine absperrbare    
dn 15 bypassleitung (pVC 20 mm) empfohlen, um den Zugang zur Messelektrode zwecks reinigung/Kalibrierung zu 
erleichtern. dabei kann z.b. ein Wärmetauscher eine genügend große druckdifferenz (∆p) erzeugen, damit genügend 
Wasser durch die bypassleitung fließt.
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12. gARANTIEBEDINgUNgEN

der endabnehmer dieses gerätes (Verbraucher) hat bei einem Kauf von einem unternehmer (Händler) in 
deutschland im rahmen der Vorschriften über den Verbrauchsgüterkauf gesetzliche rechte, die durch diese 
garantie nicht eingeschränkt werden. diese garantie räumt dem Verbraucher also zusätzliche rechte ein. 
dies vorausgeschickt, leisten wir (Hersteller) gegenüber dem Verbraucher garantie für dieses gerät für den 
Zeitraum von 24 Monaten ab dem rechnungsdatum zu den folgenden bedingungen:

1. Mit dieser garantie haften wir dafür, dass dieses neu hergestellte gerät im Zeitpunkt der Übergabe 
vom Händler an den Verbraucher die in unserer produktbeschreibung für dieses gerät aufgeführten 
eigenschaften aufweist. ein Mangel liegt nur dann vor, wenn der Wert oder die gebrauchstauglichkeit 
dieses gerätes erheblich gemindert ist. Zeigt sich der Mangel nach ablauf von sechs (6) Monaten ab 
dem Übergabezeitpunkt (datum des Kaufbeleges), so hat der Verbraucher nachzuweisen, dass das gerät 
bereits im Übergabezeitpunkt mangelhaft war. nicht unter diese garantie fallen schäden oder Mängel 
aus nicht vorschriftsmäßiger Handhabung sowie nichtbeachtung der bedienungsanleitung.

2. dieses gerät fällt nur dann unter diese garantie, wenn es in einem Mitgliedsstaat der europäischen union 
gekauft wurde, es bei auftreten eines Mangels in deutschland betrieben wird und garantieleistungen 
auch in deutschland erbracht werden können. Mängel müssen uns innerhalb von zwei (2) Monaten 
nach dessen Kenntnis schriftlich angezeigt werden. es kann keine garantie übernommen werden für 
nutzungsbedingte schäden an Verschleißteilen, sowie schäden infolge übermäßiger beanspruchung und 
aufgrund unsachgemäßer Handhabung. unter punkt 7 sind die von dieser garantie ausgenommenen 
Verschleißteile aufgeführt.

3. Mängel dieses gerätes werden wir innerhalb angemessener Frist nach einsendung unentgeltlich beseitigen; 
die zu diesem Zweck erforderlichen aufwendungen, insbesondere arbeits- und Materialkosten werden 
von uns getragen. Über diese nachbesserung hinaus gehenden ansprüche werden durch diese garantie 
dem Verbraucher nicht eingeräumt.

4. im garantiefall ist das gerät vom Verbraucher an den Verkäufer (Händler) zu versenden, wobei das 
gerät gut zu verpacken ist. die transportkosten hat der Versender zu tragen. der sendung sind folgende 
unterlagen unbedingt beizulegen: 

- aufgrund der gesetzlichen Vorschriften und zum schutz unserer Mitarbeiter und betriebseinrichtungen 
benötigen wir das unterschriebene „reparatur-VersandForMular“ (im anhang dieser bedie-
nungsanleitung) mit der dekontaminationserklärung, bevor ihr auftrag bearbeitet werden kann. das 
„reparatur-VersandForMular“ können sie auch von der Website www.emec-gmbh.de herunter-
laden, bzw. bei ihrem lieferanten anfordern.

- die vollständige anschrift des Verbrauchers zusammen mit einer kurzen Fehlerbeschreibung.

- Zum nachweis des garantieanspruchs ist der sendung der originale Kaufbeleg (rechnung) beizufügen.

- Bringen Sie das „REPARATUR-VERSANDfORMULAR“unbedingt außen an der Verpackung 
an. Sonst kann Ihre Sendung nicht angenommen bzw. bearbeitet werden. 

5. garantieleistungen bewirken weder eine Verlängerung noch den neubeginn der garantiezeit für dieses 
gerät; ausgewechselte teile gehen in unser eigentum über.

6. Mängelansprüche aus dieser garantie verjähren nach zwei (2) Jahren ab dem datum der Übergabe des 
gerätes vom Händler an den Verbraucher, der durch den originalen Kaufbeleg (rechnung) zu belegen ist; 
wenn dieses gerät gewerblich genutzt wird, beträgt die Verjährungsfrist sechs (6) Monate.

7. Folgende Verschleißteile sind von der garantie des gerätes grundsätzlich ausgenommen:

• pH- und redox-elektroden sowie Chlorsensoren sind sogenannte Verbrauchsartikel und unterliegen 
keiner gewährleistung in bezug auf Haltbarkeit und lebensdauer, sondern lediglich auf Herstellungs- 
und Materialfehler zum Zeitpunkt der auslieferung ab Werk.

• peristaltik-schläuche an geräten, die mit sogenannten schlauchquetschpumpen (peristaltikpumpen) 
ausgerüstet sind, sowie o-ringe und dichtungen unterliegen als Verschleißmaterial einer eingeschränk-
ten gewährleistungszeit von 6 Monaten.

• dosiermembranen an Magnet-Membrandosierpumpen unterliegen als Verschleißmaterial einer ein-
geschränkten gewährleistungszeit von 12 Monaten.
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REPARATUR-VERSANDfORMULAR

VERSENDER
Firma  ................................................................................................................................................
strasse, plZ, ort ..........................................................................................................................................  
telefon  ................................................................................................................................................
ansprechpartner .........................................................................................................................................

PUMPENTyP (siehe Typenschild)
pumpen-Code (siehe typenschild ....................................................................................................................  
seriennummer .................................................................................................................................................

PROBLEMBESChREIBUNg
MeCHanisCH

Magnet (z.b. laute mechanische geräusche) ...............................................................................
brüche/risse ................................................................................................................................
Korrosion .....................................................................................................................................
andere .........................................................................................................................................

eleKtrisCH
sicherung löst nach kurzer betriebszeit aus .................................................................................
sicherung löst sofort beim einschalten aus ..................................................................................
andere .........................................................................................................................................

undiCHtigKeit
dosierkopf....................................................................................................................................
anschlüsse ...................................................................................................................................

Keine oder Zu geringe dosierleistung (genauere beschreibung)
  ....................................................................................................................................................
  ....................................................................................................................................................
  ....................................................................................................................................................

Mod 7.5 b1 Q 
ed. 1 - rev. 0 21/02/2012

BETRIEBSBEDINgUNgEN
Verwendungszweck/montierte sicherheitsarmaturen oder Zubehör  ..............................................................  
 .......................................................................................................................................................................  
 .......................................................................................................................................................................  
dosiermedium .................................................................................................................................................
 
erste inbetriebnahme (datum) ................................. betriebsstunden ............................................................
 
entFernen sie alle dosierCHeMiKalien aus deM dosierKopF und den MedienberÜHrten teilen!

DEKONTAMINATIONSERKLäRUNg

Der Unterzeichner bestätigt, dass die Dosierpumpe frei von gefährlichen Chemikalien  ist.

name (in blockbuchstaben) unterschrift und Firmenstempel

Fügen sie das vollständig ausgefüllte Formular den Versandpapieren bei!

DATUM  ............................................



Entsorgung von Altgeräten durch Benutzer

Dieses Symbol warnt Sie davor, das Produkt mit normalem Abfall zu entsorgen. Respektieren 
Sie die menschliche Gesundheit und die Umwelt, indem Sie die weggeworfenen Geräte 
einem ausgewiesenen Sammelzentrum für das Recycling von elektronischen und elektrischen 
Geräten übergeben. Weitere Informationen finden Sie auf der Online-Site.

Bei der Demontage einer Pumpe trennen Sie bitte die Materialtypen und senden Sie sie gemäß 
den örtlichen Recycling-Entsorgungsanforderungen. Wir bedanken uns für Ihre Bemühungen 
zur Unterstützung Ihres lokalen Recycling-Umweltprogramms. Gemeinsam werden wir eine 
aktive Gewerkschaft bilden, um sicherzustellen, dass die unschätzbaren Ressourcen der Welt 
erhalten bleiben.


